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Mlel Interessantes aus baden
M^ -aden s«r Radwegebau im Jahre 1838 fast IVO o. H . höher

als 1S35.
Ehrend im Jahre 1935 in Deutschland 3 .1 Millionen Reichs¬

mark für den Radwegebau aufgewandt wurden , hat sich diese
^ -aabe für 1936 um fast IVO v . H . auf 6,5 Millionen Reichs-
Mik erhöht.

hiervon wurden allein von den Gemeinden und den Ee-
! meindeverbänden für laufende Unterhaltung und Instandsetzung

gehender Radwege 591467 Reichsmark , für den Umbau und
^ sbau bestehender Radwege oder vorhandener anderer Wege
"
är den Radverkehr 1654170 RM . für den ausgesprochenen

Neubau von Radwegen 2 016198 RM ., zusammen einschließlich
^

»er Ausgaben für Radwegebauzwecke an Reichsstraßen 6 529 685
«Vl. zur Verfügung gestellt,

s Man sieht daraus , in welch erfreulicher Weise der Neubau von
^ Radwegen Fortschritte gemacht und gegenüber dem Umbau und

Ausbau bestehender Verkehrswege für den Radverkehr zugenom -

u,en hat . An dieser Tatsache sind natürlich vornehmlich die Ee-
l «einden beteiligt , die sich seit einiger Zeit besonders intensiv
^ mit dem Radwegebau beschäftigten und beschäftigen müssen , da
i zunehmende innerstädtische Verkehr dazu zwingt ,
i H
- Jungvolk sammelt Altmaterialien .

Das Jungvolk wird regelmäßig jeden letzten Samstag im
Monat eine Altmaterialiensammlung durchführen . Es wird
tarauf hingewiesen, daß das Jungvolk nur Metallfolien aus
Nichteisenmetall sammelt , z . B . Tuben , Flaschen, Kapseln , Sil¬
berpapier . Wir bitten die Bevölkerung aller Städte , auf den
jeweiligen letzten Samstag im Monat dieses genannte Alt¬
material zu richten, damit es von Yen Einheiten des Jungvolkes
Meholt werden kann.

S
Fort mit den Grillen !

Fröhlicher Hausmusikabend der Hitler -Jugend .
Die Hitlerjugend , Gebiet Baden , veranstaltet am kommenden

Montag , den 29. November , abends 8 Uhr , im kleinen Festhalle-
jaal in Karlsruhe einen fröhlichen Hausmusikabend unter dem
Motto „Fort mit den Grillen !" Ausführende dieses Abends sind
die Reichsrundfunkspielschar 13, Karlsruhe , und das Orchester
des Bannes 109 . Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei .

Vei einem Verkehrsunsall muß nicht unbedingt ein Schuldiger
vorhanden sein .

Am 22. August ereignete sich auf der Landstraße Offenbach-
Leligenstadt kurz hinter Bieber ein Verkehrsunsall , bei dem
der zwölfjährige Schüler Friedrich Klug aus Offenbach, der
sich mit drei Kameraden auf einer Radtour befand , tödlich ver¬
unglückte . Zwei Kameraden des Verunglückten , der 17 Jahre
alte Josef Herd und der 19 Jahre alte Heinrich Kämpf , so¬
wie der 29 Jahre alte Kraftradfahrer Ludwig Johann Neicken
aus Köln -Klettenberg , der beim Ueberholen der Radfahrer¬
gruppe den Verunglückten erfaßte , hatten sich vor dem Bezirks¬
schöffengericht Offenbach wegen fahrlässiger Tötung zu verant¬
worten. Nach eingehender Beweisaufnahme wurden die drei
Angeklagten freigefprochen. Das Gericht vertrat den Standpunkt ,
daß bei einem Verkehrsunfall nichr unbedingt ein Schuldiger
vorhanden fein muß. Eine Verkettung von unglücklichen Um¬
ständen hätte zu diesem tragischen Unfall geführt , dem ein
blühendes Menschenleben zum Opfer gefallen sei.

«-
Sinnlos Betrunkener von einem Kraftwagen überfahren .

Pforzheim, 26 . Nov . Der Polizeibericht meldet : Der in der
Oberen Jspringerstraße 23 wohnende verheiratete Hermann
hirth wurde mit zehn Tagen Haft bestraft , weil er in völliger
Trunkenheit andere Verkehrsteilnehmer gefährdete . Er lag am
25, November (Donnerstag ) nachts sinnlos betrunken auf der
Bayernstraße und wäre hier beinahe von einem Kraftwagen
überfahren worden , der im letzten Augenblick anhalten konnte.

^ Cpäter blieb Hirth an der Ecke Hohenzollern- und Bayernstraße
wieder auf der Straße liegen . Er wurde dann von einem Per -

j sonenkraftwagen überfahren , dessen Führer keine Schuld trifft .
! Er konnte im Nebel den am Boden liegenden Betrunkenen nicht
i sehen. Die Verletzungen , die Hirth erlitten hat , sind gering -
'

lügig.

Große Geschwindigkeit in der Kurve .
Haslach i. K., 26 . Nov . Bei Mühlenbach verunglückte ein"

Kraftrad schwer . Infolge zu großer Geschwindigkeit wurde das¬
selbe in der Häldelekurve über den Straßenrand hinausgetragen ,
wobei es zwei Randsteine umriß und den Hang hinunterstürzte .

^ Frau und Kind , die in dem Beiwagen saßen, wurden dabei er¬
heblich verletzt. Der Fahrer selbst nahm keinen ernstlichen
Schaden.

Vor de« Schranken - es Gerichts
Urteile des Sondergerichts

Mannheim , 26 . Nov . Das badische Scndergericht hatte sich am
Donnerstag in drei Fällen mit Angeklagten zu befassen , die sich
wegen fortgesetzten Verbrechens gegen die Devisengesetze ver¬
antworten mußten . Der verheiratete 57 Jahre alte Robert Buh¬
ler aus Brombach (Amt Lörrach ) betreibt eine Großgärtnerei
und hat geschäftliche Beziehungen zur Schweiz. Seit 1928 hat er
dort ein Sparguthaben , das zuletzt 36 321 .05 Schweizer Franken
betrug . Er verheimlichte es der Devisenstelle und der. , Finanz¬
amt , hob vielmehr Beträge davon ab und veräußerte diese
Werte nicht an die deutschen Banken . Das Sondergericht verur¬
teilte Robert Wühler zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jah¬
ren Ehrverlust sowie zu 14 000 RM . Geldstrafe , Hans Bühler
wegen Beihilfe zur Umgehung des Devisengesetzes zu sechs Mo¬
naten Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe .

Der 1905 geborene Max Knoll aus Kandern , in Lörrach wohn¬
haft , hat seit 1933 bei einer Basler Bank auf den Namen seiner
Frau und später auch auf eigenen Namen 18 000 Schweizer
Franken deponiert , ohne es dem Finanzamt anzuzeigcn . Er hat
weiter über 800 Schweizer Franken verfügt und diese nicht der
Reichsbank oder einer Devisenbank zum Kauf angeboten . Dieses
aus dem Verkauf von Nadiogeräten stammende Guthaben er¬
reichte einen Stand von 19 000 Schweizer Franken Zum Zweck
der Entgegennahme eines Darlehens von 28 000 Schweizer Fran¬
ken (22 400 RM .) beim Oüerfinanzamt Karlsruhe aus dem
Sperrguthaben eines Ausländers stellte der Angeklagte einen
fingierten ( !) Antrag . Am gleichen Tage wurde ein Darlehens¬
vertrag zwischen ihm und seiner Schwägerin Maria Kn . zur
Gewährung von 28 000 Schweizer Franken abgeschlossen . In
Wirklichkeit hatte aber die Schwägerin nur 9000 Schweizer
Franken zur Verfügung gestellt . Die Genehmigung war also er¬
schlichen. Dadurch erreichte Knoll , daß ibm zum Zweck eines
Hausneubaues ein Darlehen von 68 300 RM . gewährt wurde .
Sein gemeines Handeln geht schon daraus hervor , daß er mit
dem ersten Architekten verkrachte und von dem Nachfolger for¬
derte , er solle die Eesamtbaukosten reduzieren , damit er einen
Teil des Betrages für sein Geschäft verwenden könne , obwohl
dieser Darlehensbetrag nur für den Hausbau gewährt wurde .
Er wollte die Sperrmark mit Hilfe eines fingierten Darlehens¬
vertrages nach Deutschland transferieren . Das Sondergericht er¬
kannte gegen den Angeklagten auf zwei Jakre einen Monat
Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust und 5000 NM . Geldstrafe .

Der 55jährige verheiratete Angeklagte Emil Schneider aus
Affoltern (Schweiz) , wohnhaft in Baden -Baden und deutscher
Staatsangehöriger , wegen Eewerbevergehens und Einkommen¬
steuerhinterziehung vorbestraft , hatte seinem in Zürich wohnen¬
den Onkel ererbtes und erspartes Geld in Höhe von 21171 .11
RM . zur Ausbewahrung überlassen . Obwohl Schneider von den
Devisenbestimmungen Kenntnis hatte , hat er von der Anbie¬
tungspflicht keinen Gebrauch gemacht. Er brachte hingegen dir
Unverfrorenheit auf , einen im Ausland lebenden R . K . um ei¬
ner Forderung von 1500 Franken willen wegen Volksverrats
anzuzeigen,, obwohl er selbst sich fortgesetzter Devisenverbrechen
schuldig gemacht hat . Als Schneider es nun mit der Angst zu
tun bekam , fuhr er in die Schweiz, um sein Geld zu holen,
wurde aber beim Erenzübergang erwischt. Der Angeklagte wurde
für schuldig befunden und eine Strafe von eineinhalb Jahren
Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust über ihn verhängt .
Außerdem wurden 3600 NM . als Geldstrafe ausgesprochen.

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe , 26 . Nov . Die Erste Große Strafkammer des

Landgerichts Karlsruhe als Berufsinstanz verwarf die Beru¬
fung des 31 Jahre alten ledigen Adolf Fuchs aus Stein bei
Pforzheim , der durch das Schöffengericht Pforzheim wegen fahr¬
lässiger Brandstiftung zu einer Gefängnisstrafe von einem Mo¬
nat verurteilt worden war . Der Angeklagte hatte in der Nacht
zum 9, August in der Dachkammer der elterlichen Wohnung in
Stein eine Kerze brennen lassen. Die Kerze war , während er
einschlief , zu Boden gefallen und hatte das Sofa in Brand ge¬
setzt . Das Feuer griff von der Dachkammer aus die Scheuer
über , wodurch ein Eesamtschaden von etwa 4000 RM . entstan¬
den ist.

Die 56 Jahre alte einschlägig vorbestrafte Rosalie Frieda
Amrein geb . Maier aus Mannheim war durch das hiesige
Schöffengericht wegen versuchter Erpressung zu 116 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden . Sie hatte an mehrere hiesige
Aerztinnen Briefe geschrieben, in denen sie behauptete , sie hätte
Kenntnis von angeblich vorgenommenen Abtreibungen . Die
Empfängerinnen der Briefe wandten sich an die Staatsanwalt¬
schaft und stellten Strafantrag gegen die Angeklagte . Das Be¬
rufungsgericht hob das Urteil des Schöffengerichts aus und ver¬
urteilte die Angeklagte wegen Beleidigung zu einem Jahr Ge¬
fängnis . Die Strafkammer war der Auffassung, daß es sich um
eine straflose Vorbereitungshandlung der Angeklagten handelte ,
ließ sie jedoch nicht darüber im Unklaren , daß sie künftig , wenn

sich der Fall wiederhole , mit Verurteilung wegen Erpressung,mit Zuchthausstrafe und Sicherungsverwahrung rechnen muß.

Bestätigtes Todesurteil .
Osfenburg , 26 . Nov . Durch Entscheidung des Reichsgerichts

ist jetzt das am 11. Oktober 1937 vom Schwurgericht Offenburg
gegen die Angeklagte Susanne Hehle aus Balzhofen ergangene
Todesurteil rechtskräftig geworden . Die von der Angeklagten
eingelegte Revision erwies sich als unbegründet und mußte da¬
her verworfen werden . Frau Hehl hat am 8 . Juli in der ehe¬
lichen Wohnung ihren Mann , den Obermonteur Leopold Hehle
mit einer Schnur erdrosselt .
216 Jahre Zuchthaus — dann Uebcrwcisung in eine Heilanstalt

Freiburg , 26 . Nov . Wegen Totschlagsversuch und Brandstif¬
tung hatte sich der in Lörrach -Tumringen wohnhafte 50 Jahrealte Eduard Grciner vor dem Freiburger Schwurgericht zu ver¬antworten . Seitdem sich Ereiner der Trunksucht ergeben hatte ,bestanden in der Familie starke Spannungen und es kam im¬
mer wieder zu Streit und Gewalttätigkeiten des Angeklagten .Dabei stellte sich der Sohn schützend vor die Mutter .

'
Am 14 .

April ds . Js . kam es wieder zu einem Zwischenfall in der Fa¬milie ; der Angeklagte ging mit einem Metzgermesser auf seinen
Sohn los mit der Absicht , ihn zu erstechen . Nur durch die Fluchtkonnte sich der Angegriffene retten . Greiner ging in sein An¬
wesen zurück, zündete es an drei Stellen an . und wollte sich
durch Erhängen das Leben nehmen . Er konnte noch rechtzeitig
abgeschnitten weiden und auch der Brand war durch die Feuer¬
wehr bald gelöscht worden . Aus den Zeugenaussagen ging her¬
vor , daß Ereiner früher ein ordentlicher fleißiger Mensch ge¬
wesen war , seit der Zeit seiner Trunksucht aber waren die Aus¬
sagen sehr belastend.

Nach dem ärztlichen Sachverständigen ist die Veränderungder Persönlichkeit des Angeklagten der bereits chronisch gewor¬denen Trunksucht zuzuschreiben, in der er erblich belastet sei.
Die Ueberweisung in eine Heilanstalt wurde von dem Sachver¬
ständigen empfohlen.

Das Urteil lautete wegen Totschlagsversuchs und vollendeter
Brandstiftung zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus . Vier
Monate der Untersuchungshaft werden auf die Strafe angerech¬
net . Des weiteren hat das Gericht beschlossen , den Angeklagten
nach Verbüßung der Strafe einer Heil - und Pflegeanstait zu
überweisen . Der Staatsanwalt hatte neben Anstaltsüberwei-
sung eine Strafe von vier Jahren Zuchthaus beantragt.

Hohe Freiheitsstrafen wegen Kindstötung und Totschlags.
Freiburg , 26 . Nov . Das Schwurgericht verurteilte am Frei¬

tag die 20jährige ledige Grete Bürgelin aus Freiburg wegen
Kindstötung zu drei Jahren Zuchthaus und den 26jährigen
Gustav Benz aus Freiburg wegen Totschlags zu fünf Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Die Untersuchungshaft
von zwei Monaten wurde angerechnet . Im September hatte
die Bürgelin in einem hiesigen Easthause ein Kind geboren,das von ihr und dem Angeklagten Venz, dem Vater des Kin¬
des, kurz nach der Geburt erstickt wurde , indem zuerst die Mut¬
ter dem Kinde den Mund zuhielt und dann , als das Kind noch
lebte auch Venz dies tat und schließlich den Mund mit einem
Taschentuch zuband . Benz begab sich hierauf nach Denzlingenund warf die Leiche in die Glatter . Sie konnte schon nach eini¬
gen Tagen gefunden und sehr bald identifiziert werden .

Ein weiterer Fall von Kindstötung .
Freiburg , 26 . Nov . Das Schwurgericht verurteilte die 24

Jahre alte Lina Katharina Koßmann aus Kappel a . Rh . wegen
Kindstötung und Abtreibungsversuch zu einer Gesamtstrafe von
3 Jahren 4 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust . Vier
Monate Untersuchungshaft wurden angerechnet . Die Angeklagte
hatte am 27. Februar ds . Js . heimlich geboren und das Kind
absichtlich dadurch getötet , daß sie es mit einer Decke solange
zudeckte, bis es erstickt war .

Fahrlässige Handlungsweise .
Konstanz, 26. Nov . Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte

sich ein 35 Jahre alter verheirateter Mann a .,s Aach - Linz
wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten . Der Anklage lag
folgender Tatbestand zugrunde : Der Beschuldigte ließ in einer
Gartenwirtschaft in Aach - Linz anfangs Juli mehreren Kindern ,die dort spielten , einen Liter Wein vorsetzen, den die ahnungs¬
losen durstigen Geschöpfe schnell austranken . Die Folgen kann
man sich vorstellen . Ein 7jähriges Mädchen ist am anderen Tage
nach ärztlicher Feststellung an Alkoholvergiftung gestorben. Das
Urteil gegen den Angeklagten lautete auf eine Geldstrafe von
606 RM . Im Unbeibringlichkeitsfalle tritt an ihre Stelle eine
entsprechende Gefängnisstrafe .

Karlsruher funkhous
Der Reichs-Rundfunk errichtete , wie wir schon kurz berich¬

ten , im Städtischen Konzerthaus seine neue Besprechungs-
irelle Karlsruhe . Die seitherige Vesprechungsstelle im Küchen -
äau des Erbgroßherzogtichen Palais in der Herrenstraße war
den heutigen Ansorderun '

gen für eine einwandfreie Sendung
räumlich, akustisch und technisch nicht mehr gewachsen , sodaß die
°»s Karlsruhe entfallenden Programmgestaltungen fast aus¬
schließlich in gemieteten Räumlichkeiten übertragen werden
"rußten.

Die Qualität der Uebertragung ließ infolge der für solche
Zwecke nicht immer einwandfreien Akustik oft zu wünschen üb¬
rig, andernteils wurde auch der Programm - Etat durch Miet -
"u-gaben überflüssig in Anspruch genommen , schließlich waren
größere Sendungen mangels geeigneter Räume überhaupt un¬
durchführbar . Reportagen von Ilebertragungswagen ausgenom¬
men, mutzten die Lücken aussüllen , was aber weder den Reichs¬
rundfunk noch die Badener aus die Dauer befriedigen konnte.

Die Untersuchung, die alten Senderäume im Küchenbau etwa
Mich einen grundlegenden inneren Umbau und Anbau eines
größeren Saales für die gestellten Forderungen besser nutzbar zu
"rochen, ergab so hohe Kosten, daß dieses Projekt aufgegeben
m>l> nach einer anderen Lösung gesucht werden mußte . Aus der
buche nach einem geeigneten Objekt wurde u . a . auch das
bjädtische Konzerthaus erwogen , von dem bekannt war , daß es
Mrner Aufgabe nicht voll zugeführt werden konnte, da die
^ tischen Voraussetzungen für die Erfüllung des ursprünglich
Zuchten Zweckes nur ungenügend gelöst waren .

Der Intendant des Reichssenders Stuttgart , Alfred Dr .
" linger setzte sich warm für das Projekt ein , die Stadt

Karlsruhe brachte dem Gedanken volles Verständnis entgegen,

I der dann schließlich durch erhebliche Opfer aus beiden Seiten' zur Verwirklichung gebracht wurde . Nach Abschluß eines Ver¬
trages wurden von Architekt Schäfer , dem Leiter der Bau -
Abteilung des Reichs-Rundfunks , die Pläne ausgearbeitet , wäh¬
rend die Hochbau- Abteilung der Stadt Karlsruhe die Durch¬
führung der notwendigen baulichen Aenderungen übernahm .
Die Ausgestaltung der umfangreichen technischen , elektrischen und
akustischen Arbeiten führte der Reichsrundfunk selbst durch .

Durch Abtrennung eines Treppenhauses wurde aus der Seite
nach dem Stadtgarten und zur Ausstellungshalle ein eigener
Eingang geschaffen , von dem ans sowohl die Verwaltungs - und
Künstlerräume , als auch die Sende - und Technischen Räume zu
erreichen sind . Die Aufteilung und sinngemäße Anordnung , die
technische, akustische und künstlerische Ausgestaltung , ist als rest¬
los geglückt zu bezeichnen . Die in Funkräumen einmal nicht zu
entbehrenden technischen und akustischen Ausbauten haben das
frühere Bild in diesen Räumen grundlegend geändert .

Der Besucher betritt zunächst durch das großzügige Treppen¬
haus den Künstleraufenthalts - und Warteraum , der mit seinem
gelbgrünen Farbakkord und der behaglichen Möblierung d,en
Künstlern Sammlung und Erholung bieten soll . Ein Bild des
Führers mahnt alle , die mit dem Rundfunk zu tun haben , daß
hier Geist und Kultur des Nationalsozialismus oberstes Gesetz
sind .

Eine rheinische Frühlingslandschaft von Kunstmaler W.
Hempfing schmückt den Raum .

Der große Seirderaum kann nur durch eine Schleuse betreten
werden , sodaß

'unerwünschte Geräusche nicht ins Mikrophon ge¬
langen . Rotlicht -Anlagen zeigen den Beginn und das Ende 6iner
Sendung an . Auch der kleinere Senderaum ist durch mehr¬
schalige Wände , schallsichere Türen und Fenster gegen von außen
eindringende Geräusche gesichert . Jedem Senderaum ist ein Be¬
obachterraum angegliedert , von dem aus die Sendung kontrol -

I liert und ausgesteuert werden kann . Beobachter - und Sende¬
raum sind untereinander sowohl optisch als auch akustisch ver¬
bunden . Die akustische Verbindung und Kontrolle erfolgt über
einen Abhör - bezw . Besehlslautsprecher , während die optische
Verbindung durch ein schallsicheres Regiefenster bergestellt ist.

In den Senderäumen selbst ist die erforderliche Akustik durch
mancherlei Konstruktionen und die verschiedensten Baustoffe er¬
reicht . Da die Senderäume infolge ihrer verschiedenen Auf¬
gaben verschieden groß sind , haben sie auch verschiedene akustische
Ausgestaltungen . Für den Laien und den Fachmann ist die
Wahl der akustischen Baustoffe und die Anordnung derselben
gleich interessant . Die Auswahl , Anordnung und Menge der
angebrachten akustischen Baustofse erfolgte auf Grund langjäh¬
riger Erfahrungen .

Im Veobachterraum können die Sendungen auch auf Platten
geschnitten oder Schallplatten in die Sendungen eingeblendet
werden , auch ist es möglich, non da ganze Konzerte oder Repor¬
tagen aus Platten zu senden.

2m großen Senderaum eingebaut ist ein kleinerer schalltoterRaum für Sprecherszenen.
Den Senderäumen zuzuzählen ist ferner der Echoraum , ein

nackter , mit harten Anstrichen versehener Raum , der zur Erzie¬
lung besonderer Nachhallesfekte gebraucht wird .

Der Technik angegliedert sind der Verstärkerraum mit Schal-
tungs - , Meß- und Prüfapparaten , ein Eleichrichterraum , in dem
die Stromschwankungen gleichgerichtet werden , ein Akkumu¬
latoren - und Laderaum und schließlich ein Arbeits - und Aufent¬
haltsraum für die Techniker. Ferner sind ausreichend Garde¬
roben , Abort - und Waschanlagen vorhanden .

Alles in allem besitzt nun der Gau Baden neben der neuen
Besprechungsstelle in Mannheim in der Karlsruher Bespre¬
chungsstelle die modernste, allen Anforderungen gerecht werdende
Anlage .



Aus Stadt « « d Land
Adventszett

Advent oder adventus , das ist die Zeit der Ankunft , näm¬
lich die Ankunft des „ heiligen Christ "

, die Norbereitungs -
zeit für das Weihnachtsfest . „ Der erste Advent ist gekom¬
men , nun fängt es an zu Weihnachten " oder : „ Der Wven

'i
bringt die Schlüssel zum Weihnachtszimmer "

sind Anssprü¬
che , die in verschiedenen deutschen Gegenden gehört werden
können . Ein Hinlenken aus das Weih

'
nachtsfest war die Ad¬

ventzeit immer , aber diese Zeit hat doch im Lause der Jahr¬
hunderte eine Wandlung erfahren . Im frühen Mittelalter
war sie nämlich ein Abschnitt , der hauptsächlich der Butze
und der inneren Einkehr gelten sollte . In jeder Woche der
Adventzeit gab es einen Vutztag , und in den Tagen vom
ersten bis zum letzten Advsntsanutag waren verschiedene
Fasttage eingelegt . Hatte so die Adventzeit früher mehr den
Charakter der Dutzzert , so wurde sie nachher , als Weihnach¬
ten zum volkstümlichsten Fest und zum eigentlich - n Ge¬
schenkfest geworden war , eine fröhliche Zeit .

Mit dem ersten Adventsonntag kehrt bereits eine Vor¬
freude des Weihnachtsfestes rin . Nun hat die Zeit der Er¬
zählungen über Knecht Ruprecht oder den heiligen NiWkans
begonnen , und die Kleinen wollen immer wieder wissen ,
wie sie sich zu benehmen haben , wenn Ruprecht kommt .
Großmütter und Mütter müssen von alten Weihnachckssesten
und vom kommenden erzählen , es werden Wunschzettel an¬
gefertigt , man spricht davon , welchen Weihnachtskcnrm es
wohl diesmal geben wird , ob er grost oder klein sein wird .
So mancher Knirps nimmt sich seht täglich vor , wenigstens
bis zum Weihnachtsfest möglichst brav zu sein . Wenn dies
nicht immer gelingt , so sollte wenigstens der gute Vorsatz
anerkannt werden .

Auch allerlei Geheimnisvolles kommt mit der Adventzeit
in das Familienleben . Vater und Mutter oder größere Ge¬
schwister kommen mit Paketen und Päckchen , mit größeren
oder kleineren Schachteln nach Hause , und nicht wie sonst
werden die Verpackungen sogleich gelöst , sondern alle diese
Päckchen verschwinden sofort , kaum , daß zu erfahren ist ,
wohin sie jo plötzlich gewandert sind . Auch kommt einmal
ein Onkel zu Besuch , der unterwegs den Weihnachtsmann in
eigener Person gesehen und gesprochen haben will . Der Fa¬
milienvater macht einen Ueb,erschlag , was er zu Weihnachten
für Geschenke ausgeben kann , die Hausmutter denkt an das
Backen und an andere festliche Vorbereitungen . Je mehr
die Adventzeit vorschreitet , desto einsiger wird das Treiben
rm Hause , desto mehr steigt die Weihnachksfrende bei den
Kmdern .

2n ländlichen Gegenden sind in der Adventzeit noch viele
alte Bräuche anzutreffen . So satten in diese Zeit die soge¬nannten Klopfnächte , die besonders in Süddeutschland , in
Oesterreich und Tirol noch abgehalten werden . Her Brauch ,
der Klopfnächte hat verschiedene christliche Deutungen er -
halten , wahrscheinlich ist jedoch , daß der Brauch germanisch -
heidnlschen Ursprungs ist . Es ist die letzte Erinnerung an
die Vertreibung der bösen Geister , die bei den alten Ger¬
manen um diese Zeit immer vor sich ging .

Erster Adventssonntag .
Dnrlach , 27 . Nov . Nun ist die weihnachtliche Zeit angebro¬

chen und die Schaufenster in unserer Stadt und den Orten der
Umgebung tragen bereits ganz weihnachtliches Gepräge , denn
wer schnell kauft , kaust gut , das ist der Grundsatz , von dem nicht
nur die breite Masse der Verbraucher beseelt ist , den vielseiti¬
gen Wünschen , die heute an den Geschäftsmann herangetragen
werden , trägt auch dieser in vollstem Matze Rechnung .

Der morgige Sonntag ist nun der Tag der ersten Aus¬
lese , sozusagen der „ grotze Wahltag "

, an welchem nach den
Schaufensterauslagen und den Empfehlungen in der Tageszei¬
tung , die auch in diesem Jahre wieder mit einem umfangreichen
Wunschzettel verglichen werden kann . Das alte Sprichwort „ wer
die Wahl hat , hat die Qual " wird auch in den kommenden Ta¬
gen und Wochen wieder allzuoft Wirklichkeit werden .

Doch nach diesem Strapaziermarsch durch die vorweihnacht¬
liche Welt ist eine Entspannung notwendig , die man in
glänzend gelöster Weise morgen Sonntag im „ Gasthaus zur
Blume " findet , das in altbewährter Weise mit einem grotzen
Herbstball verbunden mit einem zünftigen bayerischen Ziertest
an die Oeffentlichkeit tritt . Neben einem ausgezeichneten
Tropfen gibt es natürlich auch di ? pikanten Schweinsbockwürste
und eine wahre Parade von Bierfest - Spezialitäten . Rechnet
man noch die ausgezeichnete und immer beifällig aufgenom¬
mene Stimmungskapclle Lössel hinzu , die heute abend zum
Tanz aufspiclt und morgen die Herrlichkeiten der Brau - und
Kochkunst mit prickelnden Melodien würzt , so haben wir alles ,
was nach einer Arbeitswoche ein sorgenvolles Herz als Balsam
braucht . — Neben der „ Blume "

, in welcher morgen wieder
Hochbetrieb herrschen wird , hat sich auch die „ Festhalle " auf das
Beste gerüstet und wer den Tanz liebt und alles , was dazu ge - >
hört , findet auch dort seinen Wunsch restlos erfüllt . — In der
morgigen Sonntagsparade fehlen auch die anderen Durlacher
Gaststätten sowie die Gaststätten der Umgebung und des Pfinz -
tales nicht , die ihre lauschigen Ecken für ihre Gäste aus der
Stadt besonders hergerichtet haben . — Der Sonntag der Trauer

vurlacher filmschau
Skalalichtspicle : „ Zauber der Boheme

Die Skalalichtspiele zeigen seit gestern den ersten diesjährigen
grotzen Eesangsfilm — ein Eesangsfilm mit dem Sängerehe -
paar Jan Kiepura und Maria Eggerth . Wenn beide — grotze
Künstler in einem Film gemeinsam spielen und singen , mutz
das kein Weltcrfolg geben ? Zwei solche herrliche Stimmen ,
zwei solche schöne Menschen , und dazu noch Puccinis Musik !
Dieser Film „ Zauber der Boheme " betitelt , lief in Wien
monatelang , derselbe in München , Berlin und sämtlichen gro¬
tzen Städten Deutschlands . Ein Riesenerfolg , unzählige Men¬
schenmassen sahen diesen Film , unzählige Millionen Menschen
waren begeistert und werden noch begeistert sein . Dies alles
nur als kleines Vorwort zu einem Film , wie er nicht alle
Tage zu sehen sein wird , und der nun gestern seine glanzvolle
Premiere in unserem Skalatheater erlebte .

„ Zauber der Boheme , dessen Haupttollen Jan Kiepura , Malta
Eggerth , Paul Kemp . Oskar Sima , Theo Lingen , Richard Ro -
manowsky , Lizzi Holzschuh u . a . m . in Händen haben , ist ein
Film von Liebe , Sehnsucht und Treue , von Ernst Marischka .
Die Regie führte der bekannte Regisseur Geza von Volvary .
Die Musik schrieb unter Verwendung der Originalmusik von
Puccini , Robert Stolz .

Auf die Einzelleistungen des Darstellerensemble wollen wir
nicht eingehen , es führe zu weit . Denn jeder , jede Einzsltei -

stung ist geradezu grandios , gesanglich wie auch schauspielerisch .
Die gestrigen Besucher waren tief ergriffen von dem wunder¬

bar schönen Film , es gab viele Tränen und das Theater wurde
still und ergriffen verlassen . Wir wünschen jedem nur das
eine , daß er sich diesen Film nicht entgehen läßt , jeder sollte sich

was dürfen wir uns deute abend vom

eroß-KonM des Saumulllyuges des Nsw
versprechen?

Durlach , 27 . Nov . Uni diese Frage beantworten zu können ,
müssen wir uns an die Stelle wenden , die uns die beste Antwort
darauf geben kann , an den Gaumusikzug oder besser , an seinen
Leiter , Obermusikzugsührcr Konrad Vogel . Hier liegt die Ant¬

wort klar und fest : „ Wir gebe » einen Konzertabend , wie ihn

Durlach noch nie erlebst hat ! Mag maa uns schon oft gehört

haben ; wie werden uns mit diesem Programm von einer bis

her noch nicht gekannten Seite zeigen !* Und ein solches Pro¬

gramm , eine solche Auswahl klassischer Musik verträgt nicht noch
ein Nebenprogramm , das nicht nur den technischen , sondern erst
recht den im Programm liegenden geistigen Gehalt und dadurch
harmonisch bedingten Ablauf stören würde .

Damit steht das Konzert heute abend , das uns einen Auszug
aus dem künstlerischen Schassen des Eaumusikzuges vermitteln
wird , als ein harmonisch Ganzes vor uns . Daß unsere Mark¬
grafenstadt , genau wie unsere Nachbarstadt , dieses Konzert ent¬
sprechend zu würdigen weitz , dag sie ein solches , auf künstlerisch

sehr hoher Stufe stehendes Konzert zu würdigen weitz , beweist
der bisherige gute Kartenverkauf . Der Vorverkauf im Musik ,
Haus S -ywiers schließt heute abend 7 Uhr . Wer vorsichtig jst
de » verlasse sich nicht ans die Abendkasse !

Ein kleiner Hinweis : Das Konzert ist bestuhlt . Nach Pro ,
grammfchlutz wird die vordere Saalhälfte zum Tanzen geräumt
Wer von den Besuchern nur das Konzert genießen will , der
wolle sich in der ersten Hälfte des Saales ntederlassen . Die
Galerie und die 2 . Saalhälfte wollen also von Tanzfreudigen
eingenommen werden .

Der heutige Abend wird ein Erlebnis besonderer Art werden -
er wird beweisen , ob Durlach für derartige „ Künstlerkonzerte "
das nötige Verständnis aufbringt , und ob unstre Volksgenossen
neben dem , nun einmal verlangten Opfern für notleidende
Volksgenossen darüber hinaus Vorbild für ein „ Geben im Ge¬
wand der Freude "

zu begeistern sind ! Das Grotzkonzert heute
abend verspricht Dir ein „ Geben und Nehmen !"
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ist nun vorüber , lagt uns froh gestimmt sein in der vorweih¬
nachtlichen Zeit , in welcher die Corgengespenster in uns keinen

l Raum haben dürfen . Deshalb : Hinein in die Freude , sie war¬
tet auf uns mit offenen Annen .

»

Arbeitstagung der Politischen Leiter .

Durinch , 27 . Nov . 2m kleinen Festhallesaal in Karlsruhe
findet morgen Sonntag früh eine Arbeitstagung der Politischen
Leiter ( Kreisamtsleiter und Ortsgruppenleiter von Karlsruhe -
Stadt , Durlach und Ettlingen im kleinen Festhallesaal statt , an
welchem die Kreisfrauenschaftsleiterin und die Frauenschafts -
lciterinnen der genannten Ortsgruppen teilnehmen . Zu die¬
sem Dienst treten gleichfalls der übrige Kreisstab , die Amts¬
leiter und Zellenlerter der genannten Ortsgruppen an . An¬
läßlich dieser Arbeitstagung wird Kreisleiter Worch das
Wort ergreifen .

Stromsperre .

Dnrlach , 27 . Nov . Infolge Vornahme von Reparaturarbeiten
ist morgen Sonntag von 8,30 bis 15 Uhr die Stromzufuhr in

s der Pfinzstratze , Eerberstratze , Seboldstratze , Lammstratze und
Kronenstraße bis zum Gasthaus „ Alte Residenz " unterbrochen .

Ä-
Kcin Einzelhändler darf fehlen !

Versammlung der Kreisgruppe Durlach , Wirtschaftsgruppe Ein¬

zelhandel .

Durlach , 27 . Nov . Die Kreisgruppe Durlach , Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel , hat für den Mittwoch , den 1 . Dezember , 8 Uhr
abends , ihre Mitglieder im kleinen Saal des Hotel „ Krone "

zu
einer Mitgliederversammlung eingeladen . Auf der Tagesord¬
nung steht als Hauptpunkt ein Vortrag des in Einzelhandels¬
kreisen gut «angeführten Werbeleiters Hans F . Albig , Berlin ,
über das Thema : „ Wirksame Einzelhandelswerbung " .

Gerade heute sind dem deutschen Einzelhandel wichtige Auf¬
gaben ruf dem Gebiet der Verbrauchssenkung zugewiesen . Unser
deutscher Einzelhandel wird seine ganze Kraft dafür einsetzen
müssen , die Wünsche der Verbraucherschaft nach den Möglich¬
keiten der deutschen Produktion auszurichten . Auch vom Stand »
Punkt des einzelnen Geschäftes aus gesehen , wird die Werbung
in Zukunft noch mehr als bisher in den Vordergrund treten
müssen , denn gerade im Hinblick auf die mancherlei Umstel¬
lungen , die wir in der Wirtschaft und Verbrauchsgewohnheiten
in dör nächsten Zukunft werden vornehmen müssen , wird es auch
für das einzelne Geschäft notwendig machen , um die Erhaltung
des bisherigen Kundenstammes und um die Gewinnung neuer
Kunden zu arbeiten , d . h . durch Leistung und zweckentsprechende
Hinweist auf die Leistungsfähigkeit und Leistungsmöglichkeit des
Geschäftes zu werben .

Hier wird der Redner anhand von praktischen Beispielen
zeigen , wie eine solche Werbung aussehen mutz und wie sie an¬
dererseits , wenn sie nicht wirkungslos verpuffen soll , nicht aus¬
sehen darf . Es wird also mancher lernen können und es sollen
daher auch gerade die Inhaber unserer mittleren und kleineren
Geschäfte nicht verfehlen , diese günstige Gelegenheit wahrzu¬
nehmen . Auch die mit helfenden Familienmitglieder sind zu
dieser Versammlung eingeladen , deren Besuch kostenlos ist .

*

Reichsleistungsschreiben in Kurzschrift 1937 .
Die Teilnehmer werden gebeten , sich so rechtzeitig in der

Friedrichsschule in Durlach einzufinden , daß das Leistungsschrei¬
ben pünktlich um 9 Uhr beginnen kann .

Nicht vergessen Bleistifte mitzubringen .
Anmeldungen nehmen heute Samstag noch entgegen :
Friedrich Förster , Ortsberusswalter in der DAF ., Durlach ,

Schubertstratze 5 und Fritz Ungeheuer , Ortsführer der Deut¬
schen Stenvgrasenschaft , Durlach , Bismarckstr . 1 .

Die EinMrmm öes PedalriikkstraVers
In der neuen Straßenverkehrsordnung bat die Ankündigung

des Pcdalrückstrahlers für alle Fahrräder besonderes Aussehen
erregt . Seine Einführung steht allerdings noch nicht unmittelbar
bevor . Wer vom 1 . Juli 1938 an sollen alle fabrikneuen Räder
schon mit dieser Einrichtung versehen sein . Für die älteren
Räder ist die Festsetzung des Termins noch Vorbehalten . Die
Fachleute rechnen jedoch bestimmt damit , daß die meisten , Rad¬
fahrer im Interesse ihrer eigenen Sicherheit freiwillig zu Vie¬
ser neuen Ärt van Rückstrahlern übergehen werden , sobald sie
deren Vorteil erst einmal richtig erkannt haben , zumal der
Preis erschwinglich sein wird . Selbstverständlich ist das bis¬
herige „ Katzenauge

" neben dem Pedalrückstrahler dann nicht
mehr erforderlich . Streng wird mit Beginn des neuen Jahres
auf die Jnnehrrltmrg der Vorschrift gesehen werden , daß Rad¬
fahrer grundsätzlich hintereinander fahren müssen . Das gilt be¬
sonders für die Reichsstratzen außerhalb der Ortschaften .

Für die G e sp a n n h a l t e r ist es wichtig , zu wißen , daß
auch ihre Fahrzeugs vom 1. Juli 1938 ab bei Dunkelheit oder
starkem Nebel ähnlich wie die Kraftfahrzeuge nach vorn durch
zwei weiße oder schwach gelbe Laternen ihre seit¬
liche Begrenzung zeigen und nach rückwärts ihr Ende durch
rote Laternen oder rote Rückstrahler kenntlich machen
müssen . Me bisher meist übliche Anbringung - von Lam¬
pen unter dem Fahrzeugist verboten . Diese Vor¬
schriften gelten übrigens für alle Fahrzeuge , gleichgültig durch
welche Kraft sie bewegt werden , auch für durch Menschrnkraft
bewegte , sofexn sie über einen Meter breit sind . Unbespannte
Fahrzeuge dürfen bei Dunkelheit oder starkem Nebel überhaupt
nicht aus der Straße gelassen werden . Können sie aus zwingen¬
den Gründen nicht entfernt werden , so muß die Deichsel abge -
nomgren oder hochgeschlagen werden , nnd außerdem mutz die
weiße Beleuchtung nach vorn und die rote nach hinten vorhan¬
den sein .

»

Offizimauwstttt der Flieger- und NachrWenikUM
Nur junge Menschen , die ihrem Wissen , ihrem Charakter und

ihrer Tatkraft nach Führereigenschaften besitzen und restlos in
den hohen Aufgaben des Offiziers aufzugehen entschlossen sind ,
haben Aussicht , als F l i egeroffiziere ihren Weg zu machen .
Nicht auf Vermögen , Herkunft oder sog . „ Verbindungen " kommt
es an, , sondern allein auf Leistung . Der Kostenaufwand seitens
der Eltern ist weit geringer als während der Ausbildungszeit
für die meisten anderen Berufe . Auch die Vesoldungsverhält -
nisse sind günstig ; es sei nur daran erinnert , daß der Fahnen¬
junker als Unteroffizier , also schon nach achtmonatiger Dienst¬
zeit , neben Unterkunft , Bekleidung und Verpflegung bereits
einen Monatslöhn von 68 RM . erhält . Allgemein überschätzt
wird die Gefährlichkeit bezw . die Zahl der Unglücksfälle bei der
Fliegerei . Selbstverständlich sind Unflle hier wie auch sonst im
täglichen Leben unvermeidlich , aber ihre tatsächliche Zahl ist ge¬
ring im Vergleich zu den Tausenden von zum Teil tödlichen Un¬
fällen , die alljährlich beispielsweise im Kraftwügenverkehr ent¬
stehen . Abgesehen davon wächst die Flugsicherheit innerhalb der
Luftwaffe durch Steigerung der Flugdiszipltn und des Verant¬
wortungsbewusstseins von Monat zu Monat , so daß übertrie¬
bene Besorgnisse völlig ungerechtfertigt erscheinen . _ ,

Sleeztl . « Souutassdieuft
Med .-Rat Dr . Bruch.

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

Sonntagsdienst dev Apotheken
Hirsch-Apotheke .

einmal das Erlebnis gönnen , Maria Eggerth und Jan Kie¬
pura gemeinsam in ihrem ersten Film zu hören , in einem Film ,
der jedem wirklich unvergeßlich sein wird .

»

Markgrafeutheater : „ Krach und Glück um Künnemann " .

Der bekannte Schauspieler und Regisseur Paul Wegener hat
ein neues Lustspiel geschaffen , ein Lustspiel mit herzerfrischen¬
dem Humor und markanter Tragikkomik dessen Hauptrollen
eine Reihe wettbekannter deutscher Schauspieler in Händen
haben . Beginnen wir mit Will Dohm , als Ehemann und
Schwerenöter , dem es auf einen kleinen Abstecher nicht an¬
kommt , noch dazu ; wenn „ Sie " den Pantoffel schwingt . Weiter
Inge List als jungverheiratote reiche Frau , Hilde von Stolz ,
die die raffinierte Komplizin von Harald Paulsen spielt , ser -
nar noch Georg Alexander und Maria Erahn .

Es ist ein Lustspiel , das sich würdig an die letzten Heiter¬
keitserfolge von „ Etappenhase " und „ Ein Mann , von dem man
spricht "

, anreiht , von dessen Inhalt wir aber nicht allzuviel
verraten wollen .

Wohin es aber führen kann , wenn die teure Gattin ihrem
Herrn und Gebieter die Hölle heiß macht und er ohne ihr Wis¬
sen zu Geld kommt , zu welchen verzwickten und humorvollen
Situationen es da kommen kann , das zeigtdieser herzerfrischende
Film der jedem zwei vergnügte Stunden bringen wird . Zur
Vervollständigung dieses Programmes läuft ein großes sehens¬
wertes Beiprogramm : Ein interessanter und lehrreicher Kul¬
turfilm , eine sehenswerte Foxion - Woche und dazu noch ein
Lustspiel , das zur Vorbereitung auf den Film die nötige Stim¬
mung geben wird .

Und in den Kammer -Lichtspielen läuft seit gestern mit größ¬
tem Erfolg „ Die Korallenprinzessin "

, ern Film der Tobis , der
wieder einmal hält , was er verspricht . Dieses heiter - ernste
Bildwerk mit der herrlichen sonnigen dalmatinischen Küste als
wirkungsvoller Hintergrund hat jenen volkstümlichen Einschlag
wie man ihn liebt und der immer wieder seine besondere An¬
ziehungskraft hat , der von Sonne glüht und gleichzeitig nach
Meer riecht . Die herrlichen Landschaftsaufnahmen aus Jugo¬
slawien geben ein fesselndes Bild der Küstenlandschaft und ins¬
besondere der Korallenfischerei . Wenn die Flottille der Koral -
len -Fischerboote mit geblähten Segeln über die See dahinzieht ,
so hat man einen tiefen und beglückenden Eindruck . Und in all
den wunderbaren Landschaftsrahmcn ist ein Liebesspiel von
seltener Feinheit und Herzlichkeit die Liebe des in seinem Be¬
ruf ausgehenden Fliegeroffiziers Mario (Iwan Petrovich ) zu
der reizenden „ Korallenprinzessin "

(Hilde Sessak ) , die er nach
einen Bootsunglück glücklich ans Land rettet , wo sich ein heiter -
ernste , überaus lebensnahe echte Romantik um das grotze Thema
Liebe entspinnt , in welcher die bekannte jugoslawische Tänzerin
Jta Rina als dalmatinisches Fischermädchen eine bezaubernde
Rolle spielt . Zu diesem Filmwerk und seiner Handlung , dü
allerorts ein beifallsfreudiges Publikum fand , können wi '. '

sagen , daß es von echter Romantik durchlebt ist : eine glückliche
Mischung all jener Elemente , aus denen sich unsere Wunsch -
träume bilden : Spannung , Abenteuer , märchenhaftes Glück , und
— — viel Liebe . Es ist ein Spiel von beschwingter Leichtig¬
keit , glücklicher Unbeschwertheit , spielerischer Buntheit und sel¬
tener Grazie , von dem man mitgerissen wird und diese Stun -

- den bei der „ Korallenprinzessin " in den „ Kammer -Lichtspielen
"

^ als ein Erlebnis bucht , das uns über grüblerische Stunden Iiin -
, weghilft und uns wieder freudevoll mitten im sprudelnden Le¬

ben landen läßt , froher und glücklicher als zuvor .
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Unsere Jubilare .
KrötzingeN' 27 . Nov . Heute Samstag kann unser Mitbürger

»akob Wächter und mit ihm seine Ehefrau das 40jährige
Atjubiläum begehen. Das Jubelpaar erfreut sich noch bester
Gesundheit. Den alten treuen Lesern herzlichste Gratulation
zjt dem Wunsche eines weiteren gesegneten Lebensabends .

Bunter Abend.
Grötzingen, 27. Nov . Das ; neben einer intensiven Sportarbeit

E der Handball - Abteilung des Turnvereins 1890 e . V . Eröt -
Men auch die Geselligkeit eine gute Pflegestätte hat , davon
Ard der „Bunte Abend" Zeugnis ablegen , der heute Samstag
^ end im Turnerheim zur Durchführung kommt. Ein überaus
^ erhaltendes Programm wird die Familie der Handballer
einige gemütliche Stunden vereinen .

«-
Borbeugende Verbrecherbekämpfung .

Me in der Öffentlichkeit hinreichend bekannt geworden ist,
^ ,1 der nationalsozialistische Staat bei der Bekämpfung des ge -

Mbs - , gewohnheits - und gemeingefährlichen Verbrechertums
^ ue Methoden zur Einführung gebracht, die sich zum Segen des
ordnungsliebenden Staatsbürgers ausgewirkt haben . In Ver -
ststy dieser Maßnahmen sind eine große Anzahl von berufs -
Ed gewohnheitsmäßigen Verbrecher in vorbeugende Polizei¬
haft genommen worden , gegen andere wurden Auflagen ver¬
engt , die geeignet sind , verbrecherisch veranlagte Elemente von
>̂ r Begehung weiterer Straftaten abzuhalten .

Im Rahmen der vorbeugenden Verbrechensbekämpfung , die im
nationalsozialistischenStaate besonders in den Vordergrund ge¬
nickt worden ist, wurden nunmehr alle in den letzten 10 Jahren
im Lande Baden wegen Jagdvergehens , sowie gewerbs - und
gewohnheitsmäßiger Wilderei rechtskräftig verurteilten Per¬
sonen durch umfassende Maßnahmen festgestellt und bezüglich
tzrer verbrecherischen Neigung zum Wildern überprüft . Die
üeberprüfung dieser Personen hat ergeben , daß eine Anzahl
»egen dieser Delikte vorbestrafter Personen in Vorbeugungs -
Pft genommen werden und vorerst zirka SO Wilderer unter
planmäßige polizeiliche Ueberwachung gestellt werden müssen .

Die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe hat diese Maßnahme
Magartig für das ganze Land Baden in Kraft gesetzt. Die
Anhängung der vorbeugenden Polizeihast , sowie der plan -
ißigen Ueberwachung möge den beteiligten Kreisen unmiß -

Nerständlich vor Augen führen , daß der nationalsozialistische Staat
nicht gewillt ist , dieses Uebel weiter zu dulden , vielmehr sich an -
Wckt , es in kürzester Zeit voll und ganz auszurotten .
Die Staatliche Kriminalpolizei — Kriminalstelle — Karlsruhe

prüft zur Zeit noch eine Reihe von weiteren Fällen nach und
wird sich bezüglich der Verhängung eventuell noch erforder¬
licher Maßnahmen je nach Verhalten der beteiligten Kreise in
Mster Zeit schlüssig werden .

Freiwillige für die Herbsteinstellung bei der Luftwaffe .
Die Luftwaffe als der jüngste Wehrmachtsteil mutz infolge

ihrer besonderen Eigenart größten Wert auf die sorgfältige
Auswahl derjenigen Freiwilligen legen , die zum Dienst in der
Luftwaffe herangezogen werden sollen. Wer sich freiwillig für
die Einstellung in die Luftwaffe im Herbst 1938 bewerbei/will ,
meldet sich sofort, da die Annahme von Freiwilligen für die
Luftwaffe nur noch kurze Zeit eifolgen kann . (Luftkreis 5) .

Annahmestellen für die Luftwaffe im Luftkreis 5 sind :
a ) Für die Fliegertruppe :

Fliegerersatzabteilung IS Neubiberg bei München und 23
Kaufbeuren (Allgäu ) .

Die Fliegergruppe nimmt bevorzugt Angehörige der ein¬
schlägigen technischen Berufe an . Die Einstellung kann zur Ab¬
leistung der zweijährigen Pflichtdienstzeit oder aber zur vier¬
einhalbjährigen freiwilligen Verpflichtung erfolgen . Wer sich
wahrend der Dienstzeit freiwillig zur Uebernahme in das flie¬
gende Personal meldet und geeignet ist, kann unter Verlänge¬
rung der Verpflichtung zu zwölf Jahren in das fliegende Per¬
sonal als Flugzeugführer , Fliegerschütze, Bordmechaniker oder
Beobachter übernommen werden .
b) Für die Luftnachrichtentruppe :

Luftnachrichtenabteilung Il/IS München -Jreimann und
Luftnachrichtsnersatzabteilung 11/15 Augsburg - Pfersee .
Die Lustnachrichtentruppe , als das Führungsinstrument der

Luftwaffe legt großen Wert auf besonders geeignete und zuver¬
lässige Freiwillige . Vornehmlich kommen für den Dienst in der
Luftnachrichtentruppe in Frage : Elektriker , Mechaniker, Stu¬
dierende der techn . Hochschulen , Lehrer und Kaufleute . Ein¬
stellung kann zur Ableistung der 2jährigen Pflichtdieitstzeit oder
zur viereinhalbjährigen freiwilligen Verpflichtung erfolgen .
Wer sich freiwillig für die Uebernahme in die Bordsunkerlauf -
bahn meldet , kann hier Gelegenheit zur Uebernahme in das
fliegende Personal bei IZjähriger Dienstverpflichtung finden .
c) Für die Flakartillerie :

Annahmestellen : die dem Heimatort des Freiwilligen
nächstgelegenen Flakabteilungen . Einstellung erfolgt nur zur
Ableistung der zweijährigen Pflichtdienstzeit . Meldeschluß für
Freiwillige aller drei Truppengattungen 5 . Januar 1938 .
Es wird deshalb darauf hingewiesen , daß die Anmeldung jedes
Freiwilligen möglichst sofort erfolgen muß . Nähere Einzelhei¬
ten sind außerdem bei allen Wehrersatz-Dienststellen und poli¬
zeilichen Meldebehörden zu erfahren .

Durchführung des Tierjchutzgesetzes .
Anläßlich der zur Winterszeit häufig erfolgenden Haus¬

schlachtungen wird in Erinnerung gebracht, daß warmblütige
Tiere vor Beginn der Blutentziehung zu betäuben sind . Die
Betäubung muß so vorgenommen werden , daß unnötige Auf¬
regung und Schmerzen der Tiere vermieden werden . Sie hat
unter Anwendung besonderer Betäubungsapparate (Bolzen-

eottesmenst'flmeloer M vurlach um» Umgebung
Kmngrlischer Gottesdienst in Durlach am 1 . Advent (28. Nov.

IA7 ) . Stadtkirche : Vorm . ' /- IO Uhr : Hauptgottesdienst
Pfarrer Büffel) , vorm . "/Ul Uhr : Christenlehre für die Nord -

psarrei (Pfarrer Beisel ) , vorm . ' -412 Uhr : Jugendgottesdienst
(Pfarrer Beisel ) , abends 6 Uhr : Liturg . Abendgottesdienst (De¬
kan Schühle) . Lutherkirche : Vorm . ' /-IO Uhr : Hauptgottes¬
dienst (Kirchcnchor) (Pfarrer Neumann ) , vorm . Vffl Uhr : Ju -
Mdgottesdienst (Pfarrer Reumann ) , vorm . ' / - 12 Uhr : Christen¬
lehre (Pfarrer Neumann ) . Wolfartsweier : Vorm . ' /-IO
llhr : Hauptgottesdienst ( Dekan Schühle) , vorm . 11 Uhr : Jugend¬
jotlesdienst (Dekan Schühle) .

Eoang. Gottesdienst in Durlach -Aue. 1 . Advent . 10 Uhr :
Hauptgottesdienst, 11 Uhr : Christenlehre , 1 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Mittwoch abends 8 Uhr Bibelstunde im Konfirmanden -
saal .

Kath . Stadrpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Bismarckstr. 5 .
8»ttesdienstordnung für den 1 . Sonntag im Advent , den 28 . No¬
vember 1937 . Samstag : Nachm . 4— 7 Uhr Adventsbeicht für die
öungsrauen, 6 Uhr Eebetswache mit Rosenkranz . Sonntag :
l> Uhr Beicht, ' /-7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion , 7 Uhr
strühmesse mit Opfermahl der Jungfrauen , ' /- 9 Uhr Amt mit
Predigt und Opsermahl ,

"/<10 Uhr Christenlehre für weibl . Ju -
Nnd ,

' /- II Uhr Singmesse mit Predigt , abends 6 Uhr Advents¬
andacht . Montag : ' /- 7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion , 7
Uhr hl. Messe für Franz Paul , 8 Uhr Austeilung der hl . Kom¬
munion. Dienstag : >/^7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Gemeinschafts¬
messe der Schüler für Moritz Heitlinger , ^ 8 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion . Mittwoch : ^ 6 Uhr Gemeinschaftsmesse, 7'
Ühr hl. Messe für Agnes Burkhardt , 8 Uhr Austeilung der hl .
.Kommunion . Donnerstag : ' /»7 llhr hl . Messe , 7 llhr Messe für
Prof. Joses Götz, <V<8 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ,
abends S—7 Uhr Beicht für den Herz-Jesu - Freitag , 8—10 Uhr
Reicht für den Herz-Jesu -Freitag , ' /»9— 10 Uhr hl . Sühnenacht
mit Ansprache um 9 llhr . Freitag : 6 Uhr hl . Messe und Beicht,
^>7 Uhr Herz-Jesn -Amt mit Opfergang für das Herz-Jesu -Lie-

Sei quälendem

AcherDerfchleimung-Luftröhrenkatarrh,
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.?re angegriffenen Gewebe. Zahlreich*

- Anerkennungen von oankharen
vnd von zusrie - enen Ärzten. —

TauchEiesich nii^ mehr länger quälen!
Ar Apotheken zu M und Z.öO

beswerk, Weihe und Segün , 8 Uhr Austeilung der hl . Kom¬
munion . Samstag : Priestersamstag und Eeneralkommunion
der Eebetswache ,

>/,7 Uher hl . Messe für Georg und Barbara
Flad , 7 Uhr hl . Messe für Maria Woller , 8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion . Nächsten Sonntag in der Frühmesse 7 Uhr
Opfermahl der Frauen und Mütter (Adventskommunion ) .

Bruder Konradskapelle in Hohenwettersbach . Sonntag , 28.
November 1937 : 8 Uhr Beicht, 9 Uhr Gottesdienst . Montag :
7 llhr hl . Messe .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstraße 4 .
Sonntag H10 Uhr Predigt Prediger Rieker ) , 11 Uhr Sonntag¬
schule. Donnerstag 20 Uhr Eebetsversammlung . Aue , Schwarz-
waldstraßc 32 . Sonntag 19 Uhr Predigt . Donnerstag 20 Uhr
Gebelsversammlung . Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .
Sonntag ' /- IO Uhr Gebetsversammlung , 14 Uhr Predigt . Mitt¬
woch 20 Uhr Bibel - und Gebetsstunde .

Methodistengemeinde (Eoang . Freikirche ) , Aüerstraße 20s.
Sonntag vorm . 1̂ - 10 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule ,
Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Evaagel . veretnshau ». Sonntag 11 Uhr Eonntagsschule , 8
Uhr Versammlung . Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 llhr Versammlung für Männer .
Freitag 8 llhr Bibel - und Eebetsstunde .

Reuapostolische Kirche, Sophienstraße . Sonntag vorm . V-10
llhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Deilchenstratze 161.
Sonntag nachm . 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

Landeskirchliche Gemeinschaft, Herrenstraße 6. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde .

Möttliager Freund «. Jeden Donnerstag abend 8 llhr Ver¬
sammlung . Evmnasium (Eingang Soobienstraß : )

Advent -Gemeind« Dnrkach, Herrenstratz« 21». Samstag vorm.
S llhr Bibelschule, vorm . 10 Uhr Predigt .

schußapparate, Schlagbolzenapparat , Schlagbolzenmaske ) oder
durch Schlag auf den Schädel ( Kopsschlag, Keulung ) mit einem
brsondekekr Hammer oder behelfsmäßig mit einer Axt zu er¬
folgen.

Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlung gegen obige
Vorschriften hat eine Bestrafung mit Gefängnis bis zu 2 Jah¬
ren oder mit einer Geldstrafe zur Folge .

Der Tabak findet seinen Absatz .
Stupserich , 27 . Nov . Die diesjährige Tabakernte , die in un¬

serem Ort wie auch in Palmbach , Grün - und Hohenwettersbach ,
die allerdings weniger Fläche bebaut haben , ein zufriedenes
Ergebnis hatte , ist nun soweit hergerichtet , daß der Absatz der
noch lagernden Bestände in Kürze erfolgen dürfte . Die letzten
Tabakverwiegungen haben in der Umgebung bereits stattgefun¬
den , mit dem Ertrag ist man zufrieden , zumal gerade Stupfe -
rich über eine gute Durchschnittsqualität in seinen Tabakbestän¬
den verfügt .

Slevrtl. Sonntagsdienst
Dr . Gorenflo , Grötzingen

VotteMenstaimiger für Vas Pfinztal
Eoang . Kirchengemeinde Grötzingen . Sonntag , den 28. Nov.

1937 : 1 . Advent . Vorm . ' /- IO Uhr : Gottesdienst mit Predigt
über Matth . 21 . 1—9, nachm. >/- 2 Uhr : Nachmittagskirche und
Christenlehre , abends ' /-8 Uhr : Adventsgottesdienst mit Vor¬
trag über Henhöfer und seine Zeit .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9V» Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends ' /-8 Ühr Predigt . Dienstag abend '/-8
Uhr Videi - und Gebetstunde . Freitag abend ' /-8 Ühr Frauen -
Missionsverein .

Eoang . Kirchengemeinde Vcrghaufen . Sonntag , 28. Nov., 1 .
Advent . ' /-IO Uhr Gottesdienst , 13 Uhr Christenlehre , 20 Ühr
Gottesdienst in Wöschbach . Mittwoch , 1. Dezember, 20 Uhr
Wochengottesdienst.

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) , Berghausen , Eemeinde-
saal : Hindenburgstratze . Sonntag nachm. 12' /- Ühr Sonntags¬
schule, 2 ' /« Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Adventsfeier .

Evang . Gottesdienste in Söllingen . Sonntag , den 28 . No¬
vember, 1 . Advent . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text :
Matth . 21, 1—9) , 10,45 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm . 1 Uhr :
Christenlehre .

Kath . Gottesdienstordnung Grötzingen .
Samstag nachmittag 4 Uhr Beichtgelegenheit . Sonntag früh

117 Uhr Beichtgelegenheit , 118 Uhr Kommunionmesse, " /- IO Uhr
Predigt und Amt , abends 0 Uhr Advcntsandacht . Werktags¬
gottesdienst 7 Uhr (Dienstag und Freitag für Schüler ) . Don¬
nerstag nachmittag 5 Uhr Beichtgelegenheit , abends 8 Uhr hl.
Stunde . Freitag 7 Uhr Herz-Jesn -Amt .

Tages-Anzelger
Samstag , den 27. November 1837 .

Bad . Staatstheater : „Der Waffenschmied von Worms "
, 20 Uhr.

Skala : „Der Zauber der Boheme ".
Markgrafen : „Krach und Glück um Künncmann ".
Kammer : „Die Korallenprinzessin " .
Festhalle : Konzeriabend , 20,15 Uhr .
Blume : Tanz .

Sonntag , den 28. November 1837.
Bad . Staatstheater : „Götterdämmerung "

, 18 Uhr .
Skala : „Zauber der Bohäme ".
Markgrafen : „Krach und Glück um Künnemann ".
Kammer : „Die Korallenprinzessin ".
Blume : Herbstball , Ans. 4 Uhr .
Festhalle : Tanz.
Rittersportplatz : Sp .Vg . — VirkeNfeld, V-3 Uhr .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stell» . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für dÄl
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. X. 3929.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Badisches Staatscheatee.
Samstag , den 27. November 1837. Geschlossene Festvorstellung

anl . des Jahrestages der NSG . „Kraft durch Freude ".
Zum ersten Mal in dieser Spielzeit

Der Waffenschmied von Worms
Komische Oper von Lortzing

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .
Kein Kartenverkauf im Staatstheater !

Sonntag , den 28 . November 1937 . V 9 . Th .-Gem 1401—1500.
Der Ring des Nibelungen

Bühnenfestspiel von Wagner .
Gastspiel Marg . Bäumer - München -Leipzig.

Dritter Tag : Götterdämmerung .
Dirigent : Keilberth . Spielleitung : Wildhagcn . Mttwirkende :
Vaumann , Bäumer a . E . . Blank , Etether , Haberkorn , Hillengatz,
Roerig , Buttler a . G ., Kainbach , Ramponi , Schoepslin, Seiler ,

Strack.
Anfang 18 Uhr . Preise E (0 .90- 5 .70 RM ) . Ende geg . 23,30 Uhr .
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Vtlkelmwe Wälsüivurüer
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^ ntellnadme , ebenso kür ciie vielen Lranr - und
Liumenspendsn . Besonderen Dank Herrn Vikar
Nüntder kür seine trostreieken Worte , sowie Oer
Xrankensekwester und allen denen , die sie wah¬
rend ikres ianZen Isoldens xeplle ^ l dadvn .

WOI-B^ .B'I'SWBIM , den 26 . November 1937 .
Sie trauernden » intervllevenen .

Vergebung von L<üdrenbe0ürfnlffen .
Dir Küchenbedürfniss? für die Küche des II . Batl . Jnf .- Regt .

10 !) Durlach , Weingartenstraße 49 , werden für die Zeit vom 1 . Ja¬
nuar 1938 bis 30. Juni 1938 vertraglich vergeben und zwar :
Los Nr . I . Fleisch - und Wurstwaren
Los Skr . II . Kolonialwaren
Los Nr . lll . Bohnenkaffee, Tee
Los Nr . IV . Frischgemüse u . sonst . Gartenerzeugnissc , Sauerkraut
Los Nr . V . Teigwaren
Los Nr . VI . Backwaren.

Angebotsformulare für die einzelnen Lose sind gegen eine Ge¬
bühr von 0 .50 RM . bei der Küchenvermaltung ll ./J .R . 109 vom
29 . 11 . 37 bis 3 . 12 . 37 in der Zeit von . 9 bis 12 Uhr erhältlich .
Zur gleichen Zeit können auch die Lieferungs - und Vertragsbe¬
dingungen eingesehen werden .

Angebote sind nur durch die Post an die Küchenverwaltung
II . ,J R . 109 Durlach , Weingartenstraße 49, mit der deutlichen Auf¬
schrift „Angebot aus Küchenbediirfnisse für Los Nr . " bis
zum 7 . 12 . 37, 14 Uhr , einzusenden. Oefsnungstermin 14,30 Uhr.

Angebotsformulare , auf denen Aenderungen vorgenommen ,oder nicht vollständig ausgefüllt sind , können nicht berücksichtigt wer¬
den. Die Angebote sind nicht zu bemustern . Zuschlagsfrist bis
15. 12. 37.

Bis zu diesem Tage bleibt der Bieter an sein Angebot gebun¬
den. Angebote sind nicht berücksichtigt , wenn bis zum Tage des
Ablaufs der Zuschlagsfrist eine Mitteilung nicht erfolgt ist.

Die Vergebung unterliegt als Vergebung einer öffentlichen
Stelle den Bestimmungen der Verordnung zur Ergänzung der
Verordung über die Preisbindungen und gegen Verteuerung der
Bedarfsdeckung vom 29 . 3 . 1935 . ( RGBl . I . S . 488/89 ) .

Durlach , den 26. November 1937.
Küchenverwaltung II. / J .R . 109.

Fg . Mädchen od . Frau halben
vd ganzen Tag v sof . gesucht

Adresse im Bering
Tüchtige ältere

als Halbtagshilfe in kl
halt gesucht

Zu erfragen im Verlag .

Haus

Bellms Ser Anwesen; Weinganerstr. 3.
Die Stadt Durlach verkauft das ihr gehörige Anwesen Wein -

gartcrstrafze 3 . Auf der Hofrene steht ein einstöckiges Wohnhaus
init Kniestock und gewölbtem Keller , eine Scheune mit gewölbtem
Keller , Stallung , Schopf und angebautem Holzschopf , sowie
Scheueranbau mit gewölbtem Keller , außerdem ein Holzschopf mit
Eisenbalkenkeller . Das Grundstück ist 842 qm groß . Nähere Aus¬
kunft hierüber erieilt das städt . Bau - und Vermessungsamt .

D u r l a ch, den 25 . November 1937.
Der Bürgermeister .

Pianos
675 .— 725 — 750 .—
775 .— o . e .w .
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